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Ferienpass 3
Ab Montag, 16. Juni, gibt es den 
Ferienpass 2014. Er kostet acht Euro 
und wird in allen zehn Bürgerbüros 
der Stadt, in den Verwaltungsstellen 
sowie in den Kassen der Rathäuser 
verkauft. Ein Freiexemplar erhalten 
wie stets Mädchen und Jungen mit 
Dresden-Pass in ihrem für die Wohn-
anschrift zuständigen Bürgerbüro. 

Marie-Curie-Gymnasium eröffnet im September
Restarbeiten am Neubau und im sanierten Altbau laufen noch – der Zeitplan wird eingehalten

Am Marie-Curie-Gymnasium 
auf der Zirkusstraße 7 lau-
fen derzeit die letzten Ar-

beiten, so dass der Eröffnung am 
5. September nichts mehr im Wege 
steht. Bei einem Vor-Ort-Termin 
informierten dazu Projektleiter 
Albrecht Herrmann sowie Archi-
tekt Frank Kunkler.  

Im Februar 2013 begann das 
städtische Hochbauamt mit der 
Sanierung des alten Gebäudes und 
der Erweiterung um einen moder-
nen Neubau (siehe Foto). 

Zurzeit sind die Gewerke noch 
im Neubau mit dem Einbau der 
Türen, Parkettlegearbeiten im 
Speiseraum sowie der Fußboden-
beschichtung im Treppenhaus und 
im Eingangsbereich beschäftigt. 
Ende Juni wird die neue Küche 
eingebaut. Der moderne Speise-
raum sorgt für eine angenehme 
Pausenatmosphäre. Außerdem 
finden die letzten Feinmontage-
arbeiten an der Elektroanlage und 

die Aufschaltung der DV-Technik 
statt. Von außen sichtbar erhält 
der Neubau seinen Putz. 

Baufachleute sanierten den Alt-
bau des Gymnasiums umfänglich. 
Im Moment verlegen sie den Fuß-
boden, montieren die Absturzsi-
cherung der Treppenhäuser, bauen 
im Altbau Türen ein und führen 
hier ebenfalls die letzten Feinmon-
tagearbeiten an der Elektroanlage 
durch. In der alten Schule erneu-
erten die Mitarbeiter sämtliche 
Installationen der Haus- und Elek-
trotechnik. Das Dach des Altbaus 
sanierten sie denkmalgerecht und 
verputzten das Gebäude neu. Ne-
ben moderner Informationstech-
nik und interaktiven Tafeln bieten 
zukünftig unter anderem auch 
Sprachlabor/ Mediathek, Fotolabor, 
Fachkabinette, Kursräume und 
eine Schulbücherei optimale Be-
dingungen für Schüler und Lehrer. 
Für die Ganztagsbetreuung gibt es 
drei entsprechend ausgestattete 

Räume. Neben der Sanierung mit 
Neubau hat das Gymnasium nun 
eine neue Dreifeldsporthalle sowie 
großzügige Frei- und Sportfreiflä-
chen. Auch in der Sporthalle sind 
die Arbeiten in den letzten Zügen. 
Das gesamte Schulareal ist barrie-
refrei erschlossen.   

Das Marie-Curie-Gymnasium 
ist UNESCO-Projektschule mit na-
turwissenschaftlichem, künstle-
rischem und gesellschaftswissen-
schaftlichem Profil. Im Schuljahr 
2013/2014 lernen 771 Schülerin-
nen und Schüler in 34 Klassen 
am Marie-Curie-Gymnasium im 
Auslagerungsstandort Leutewitzer 
Ring 141. Dieser steht noch bis 
zu den Sommerferien 2014 für 
das Marie-Curie-Gymnasium zur 
Verfügung. 

Insgesamt werden etwa 22 
Millionen Euro investiert. Der 
Freistaat fördert das Projekt mit 
10,83 Millionen Euro.

Foto: Nora Jantzen

Schülerplakate 7
Bis 12. Juli ist im Bürgersaal des 
Rathauses Leuben, Hertzstraße 23, 
die Ausstellung „Plakatwettbewerb 
Demokratie und Toleranz“ zu sehen. 
Die Ausstellung kann montags bis 
freitags von 8 bis 18 Uhr besichtigt 
werden. Der Eintritt ist frei.
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Gedenken 17. Juni 3
Anlässlich des Jahrestages des 17. 
Juni 1953 finden in Dresden einige 
Veranstaltungen statt. Eingeladen 
wird in das Ortsamt Leuben und in 
die Gedenkstätte Bautzner Straße.

Kulturrathaus 4
Bis zum 11. Juli ist im Kunstfoyer 
des Kulturrathauses, Königstraße 
15, die Ausstellung: „Durchaus 
phantastisch“ – Eine Hommage 
an Robert Schumann, Radierun-
gen und Gedichte zeitgenössischer 
Künstler und Lyriker, zu sehen. Der 
Eintritt ist frei.
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B i l d u n g

„Macht euer Ding! Die Teamchal-
lenge“ richtet sich an sächsische 
Schulen, Horte und Kindergärten. 
Kinder und Jugendliche mit ihren 
Teamchefs, zum Beispiel Lehrerin-
nen, Lehrer, Erzieherinnen, Erzie-
her, sollen angespornt werden, ein 
Gesundheitsförderungsprojekt zu 
entwickeln und durchzuführen. 
Dazu stehen viele Themen zur 
Auswahl, wie zum Beispiel Freund-
schaft, Liebe, Cybermobbing oder 
Umgang mit Alkohol. 

Die sechs Themenfelder des 
Lernportals www.lernportal-
sachsen-lebenskompetenz.de 
bieten hierzu den inhaltlichen 
Rahmen: Gewaltprävention, Me-
dienbildung, Sexuelle Gesund-
heit, Soziales Lernen, Physisches 
und Psychisches Wohlbefinden, 
Suchtprävention. 

Anmeldungen sind bis zum 31. 
August möglich. Die 15 besten 
Projektideen werden jeweils mit 
300 Euro belohnt und diese Teams 
bekommen die Möglichkeit, ih-
ren Projektplan im Rahmen des 
Wettbewerbes umzusetzen. Die 
drei Spitzenprojekte wiederum 

können sich auf einen Gewinn 
von weiteren 500 Euro freuen. 
Der Wettbewerb wird unterstützt 
vom Sächsischen Staatsministeri-
um für Kultus. Veranstalter ist die 
Landesarbeitsstelle Schule-Jugend 
Sachsen e. V., die das Lernportal 
entwickelt hat.

Gesucht werden Teams, die 
eine Projektidee entwickeln, 
um diese Themen kreativ zu 
bearbeiten. Möglichkeiten gibt 
es viele! Beispielsweise als Rap, 
Video, Theaterstück, Tanz, Colla-
ge, kreative Bastelei oder einem 
Mix daraus. 

„Macht euer Ding! Die Team-
challenge“ ist der Wettbewerb 
zum Lernportal „Junge Sachsen 
fit fürs Leben“. 

www.macht-euer-ding.de
www.lernportal-sachsen-
lebenskompetenz.de

Wettbewerb „Macht euer Ding!  
Die Teamchallenge“ ist gestartet

Am 16. Juni wird die Landeshaupt-
stadt Dresden für ihre erfolgreiche 
Beteiligung an der Initiative „Lernen 
vor Ort“ vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung (BMBF) 
geehrt. Bürgermeister Martin Sei-
del nimmt die Auszeichnung von 
Staatssekretärin Cornelia Quennet-
Thielen im Hamburger Bahnhof 
in Berlin entgegen. Das vom BMBF 
und deutschen Stiftungen initiierte 
Programm „Lernen vor Ort“ unter-
stützt von 2009 bis August 2014 
kreisfreie Städte und Landkreise 
in ganz Deutschland dabei, ein 
abgestimmtes Bildungssystem auf 
kommunaler Ebene zu entwickeln. 
Die Fördermittel stellen das BMBF 
und der Europäische Sozialfonds der 
Europäischen Union zur Verfügung. 
Martin Seidel sagte: „Ich möchte 
mich beim Bundesministerium 
für Bildung und Forschung und 
der Deutschen Kinder- und Jugend-
stiftung bedanken. Nur mit Ihrer 
Unterstützung war es möglich, die 
Bildungslandschaft Dresdens über 
mehrere Jahre zu analysieren und 
auszugestalten. Der 2. Dresdner 
Bildungsbericht ist fast fertiggestellt 

und wird demnächst erscheinen.“ 
Basierend auf dem 1. Dresdner 

Bildungsbericht von 2012 entstand 
im Bildungsbüro der Landeshaupt-
stadt Dresden 2013 das kommuna-
le Handlungskonzept Bildung. Mit 
den beiden Bildungsberichten und 
dem Handlungskonzept liegen drei 
wegweisende Arbeitsmaterialien 
für eine zielgruppenspezifische 
Bildungsplanung vor. „Wir wissen 
nun genau, in welchen Stadtteilen 
und bei welchen Bevölkerungs-
gruppen wir aktiv werden müs-
sen. Nur mit neuen, passenden 
Bildungsangeboten kann es uns 
gelingen, allen Dresdnerinnen 
und Dresdnern die gleichen Bil-
dungschancen und lebenslanges 
Lernen zu ermöglichen“, sagt 
Martin Seidel weiter. Verschiedene 
Projekte wurden im Rahmen des 
Programms realisiert. Dazu zählt 
unter anderem die kommunale 
Bildungsberatung in Zusammen-
arbeit mit der Volkshochschule 
Dresden und den Städtischen 
Bibliotheken. 

www.bildung.dresden.de

Dresden wird für Bildungsinitiative 
ausgezeichnet
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Panitz Schöne Bäder
Frank Panitz
 
Reichenbachstraße 62
01217 Dresden
Tel: (0351) 472 44 00
Mail: dresden@viterma.com
Web: www.viterma.de

viterma: internationaler Bäderstan-
dard aus der Region. Die ausgeklü-
gelten Lösungen von viterma sind 
ideal für schnelle und gleichzeitig 
qualitätvolle Badsanierungen. 

In nur drei Arbeitstagen bringt viter-
ma das Bad durch gezielte Eingriffe 
auf einen zeitgemäßen Standard: 
mit bodengleichen Duschtassen, 
hochwertigen Oberf lächen und 
maßgefertigten Einbauten. Die per-
sönliche Beratung vor Ort und die 
fachgerechte Ausführung aus einer 
Hand garantieren beste Ergebnisse. 
Keine Wartungsfugen, keine Risse 
– und deshalb keine Möglichkeit 
für Wasser unbemerkt Schaden 
anzurichten. Denn Duschtassen 
von viterma bestehen aus einem 
rutschhemmenden und hygienischen 
Mineralwerkstoff und kommen völlig 
ohne Silikonfugen aus.

viterma feiert dieses Jahr sein 10-Jah-
res Jubiläum – ein Beleg dafür, dass 
Qualität Bestand hat. 

Interesse an einem unverbindlichen 
Beratungsgespräch? 

Vorteile einer Badsanierung durch 
viterma:
• �Beratung, Bemusterung und An-

gebotslegung bei Ihnen zuhause
• �alles aus einer Hand
• �Barrierefreiheit und optimale 

Raumnutzung
• �hochwertige und pflegeleichte 

Materialien
• �individuelles, zeitloses Design
• �keine Silikonfugen im Boden-

bereich
• �Badrenovierung ohne viel 

Schmutz und Lärm
• �exzellentes Preis-Leistungs-

Verhältnis
• �aufgrund schneller Umsetzung  

kein Ausweichen erforderlich

Zum 
Qualitäts-Bad  
in 24 Stunden

 Anzeige

vorher: Boden gefliest, Dusche mit hohem  
Einstieg und rutschig, altmodische Möbel

nachher: Boden Mineralwerkstoff fugenlos, 
Dusche barrierefrei und rutschfest,  
DK wegfaltbar für großen Einstiegsbereich

„Wir wachsen und suchen  
laufend Monteure –  
gleich telefonisch melden!“

Weitere Informationen erhalten 
Sie beim viterma-Badberater in 
Ihrer Nähe.
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